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Bebauungsplan Nr. 1720, Erweiterung Bauhaus/Hainholz 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
Stellungnahme 
Az.: 67-10-35-13.1720 
 
 
Hinweis: Bestandteil dieser Stellungnahme ist die beiliegende HM von 67.70 vom 
25.02.2009 
 
 
Wir haben gegen die beabsichtigten Festsetzungen keine Einwände. 
 
 
 
 
(Upmeyer) 
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Bebauungsplan Nr. 1720 „Erweiterung Bauhaus“; Frühzeitige Beteiligung 

Stellungnahme des Bereiches Forsten, Landschaftsräume und Naturschutz  
im Fachbereich Umwelt und Stadtgrün 

 
 
Planung 
Südlich der vorhandenen Baumarktgebäude soll ein „Drive in“-Bereich angegliedert 
werden, der für den Verkauf sperriger Güter vorgesehen ist. Als planerisches Instrument 
dient ein vorhabenbezogener Bebauungsplan. 
 
Bestandsaufnahme und Bewertung aus Sicht des Naturschutzes 
Die Erweiterungsfläche ist überwiegend versiegelt und weist nur in den westlichen und 
südlichen Randbereichen – jeweils zu den angrenzenden Straßen - kleinere 
Grünstrukturen auf. Das Plangebiet hat sowohl für den Pflanzen- als auch für den 
Tierartenschutz lediglich eine untergeordnete Bedeutung. Gleiches gilt auch für das 
Ortsbild. 
 
Auswirkungen der Planung auf den Naturhaushalt und auf das Landschaftsbild 
Erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes oder des Landschaftsbildes sind 
nicht erkennbar. 
 
Eingriffsregelung 
Maßnahmen im Sinne der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung sind nicht 
erforderlich. 
 
Baumschutzsatzung 
Die Bestimmungen der Baumschutzsatzung finden Anwendung. Eine Entscheidung 
über den Erhalt vorhandener Gehölze erfolgt in einem gesonderten Verfahren.  
 
 
Hannover, 25.02.2009 


